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Welche Pflichten kommen auf Unternehmen zu?

Versand einer E-Rechnung

Es gibt aktuell keinen eindeutigen oder vorgeschriebenen Übertragungsweg für die

Übermittlung von E-Rechnungen. Die Übertragung einer E-Rechnung via E-Mail bzw. De-

Mail wird hier auf unbestimmte Zeit wahrscheinlich die gängigste Form für B2B-

Unternehmen darstellen.

Die Schaffung einer Möglichkeit zum Empfangen von E-Rechnungen wird bereits ab dem

1. Januar 2025 für Unternehmen verpflichtend. Auch wenn das Versenden mit einer

Übergangsfrist von zwei Jahren für alle verpflichtend wird, so gehen wir aufgrund der

entscheidenden Vorteile in der Prozessverarbeitung davon aus, dass viele Unternehmen

kurzfristig von Ihren Lieferanten die E-Rechnung fordern werden. Unternehmen mit einem

Vorjahres-Gesamtumsatz von unter 800.000 Euro müssen die E-Rechnung spätestens

bis zum Ende des Jahres 2027 vollständig eingeführt haben.

Die E-Rechnung, auch elektronische Rechnung genannt, wird in einem strukturierten,

maschinenlesbaren Format wie beispielsweise XML erstellt und versendet. Das

standardisierte Format erleichtert die automatische Verarbeitung durch

Buchhaltungssysteme und fördert so auch die Digitalisierung von Geschäftsprozessen.

Aktuell gibt es drei Formate bzw. Möglichkeiten, welche der neuen Gesetzgebung

entsprechen: die XRechnung, das ZUGFeRD-Format und die Nutzung von Peppol. 

Eine digitale Rechnung im PDF-Format ist somit keine E-Rechnung.

Was ist wichtig?

XRechnung

reines XML-Format

begleitende

Dokumente sind

möglich

entspricht den

Anforderungen der

Bundesverwaltung

Die Vorteile der E-Rechnung für Ihr Unternehmen

ZUGFeRD

PDF/A 3B Dateiformat

als Basis

Einbettung der XML-

Datei im PDF

nur ZUGFeRD 2.2 im

Profil XRechnung

erfüllt die

notwendigen

Anforderungen

Peppol

ein Netzwerk bzw.

Übertragungskanal

für u.a. auch

Rechnungsdaten

interessant für B2G

und beim Austausch

von Daten über die

Landesgrenze hinaus

Kostenersparnisse für Porto, Papier, Drucker und Ordner (Materialkosten)
Entlastung der Mitarbeiter und Einsparen von Arbeitszeit (Personalkosten)
Eine revisionssichere Archivierung kann in Ärger mit den Finanzbehörden ersparen (Sanktionen)
Die Fehleranfälligkeit der analogen Prozesse wird eliminiert (Korrektur von Eingabefehlern)
Steigerung der Effizienz, da die manuelle Übertragung der Rechnungsdaten ins ERP-System entfällt
Schnellere Bezahlprozesse entstehen (Skontoeffekte)



INFO

Die E-Rechnung wird via E-Mail empfangen und muss
revisionssicher archiviert werden. Ein revisionssicheres
Archiv ist nicht Bestandteil des Moduls. Die E-
Rechnungsdaten können auch über ein Lieferantenportal
empfangen werden. 

Wichtig bis zum
1. Januar 2025 Verarbeitung von E-Rechnungen im

XRechnung und ZUGFeRD Format

Anzeigenmaske für XAL auf Basis der

Rechnungsdaten

Verbuchung der Rechnungsdaten in

XAL über FiBu-Kladde oder Bestellung

Notwendiger
Dienstleistungsaufwand

Empfangsmodul für XAL

Empfang von E-Rechnungen

3.790,00 €*

Preis für das 

Empfangsmodul:

DIGITALES UND
REVISIONSSICHERES
ARCHIV

Ab dem 1. Januar 2025 müssen alle betroffenen
Unternehmen nicht nur in der Lage sein E-Rechnungen zu
empfangen, sondern auch revisionssicher zu archivieren.
Wenn Ihr Unternehmen noch kein entsprechendes
Archivierungssystem im Einsatz hat, dann haben wir für
Sie auch hierfür die passende Lösung.

Grobe Aufwandsschätzung: 0,5 bis 6 Tage

Abhängig von der Ausgangssituation beim

Kunden, in Einzelfällen darüber hinaus

Vor Umsetzung erfolgt eine Machbarkeitsprüfung

evtl. anfallender Schulungsaufwand für Key-User

Individuelle Anpassungen können erforderlich

sein

Abrechnung erfolgt nach erbrachtem Aufwand



INFO
Die E-Rechnung wird via E-Mail versendet und hierfür wird
eine externe Lösung vorausgesetzt bzw. benötigt. Wir
empfehlen den eDocPrinter Pro oder PDFMailer.

Eine weitere Pflicht. Der
Versand von E-Rechnungen.

Versandmodule für XAL

Versand von E-Rechnungen

Preise für die Module:

XRechnung

und ZUGFeRD

2.890,00 €*

XRechnung

oder ZUGFeRD

1.990,00 €*

Notwendiger
Dienstleistungsaufwand

Grobe Aufwandsschätzung: 0,5 bis 6 Tage

Abhängig von der Ausgangssituation beim

Kunden, in Einzelfällen darüber hinaus

Vor Umsetzung erfolgt eine Machbarkeitsprüfung

evtl. anfallender Schulungsaufwand für Key-User

Individuelle Anpassungen können erforderlich

sein

Abrechnung erfolgt nach erbrachtem Aufwand

Erfüllung aller gesetzlichen

Vorgaben für den Versand von

E-Rechnungen

Versand von E-Rechnungen im

XRechnung und/oder

ZUGFeRD Format

Individuelle

Steuerungsmöglichkeiten der

Empfänger und des Formats

Paketpreis (Module) für den Empfang
und Versand (XRechnung + ZUGFeRD)
von E-Rechnungen für XAL-Anwender

4.990,00 €*



Unsere Lösung für XAL-

Anwender

Telefon: 

E-Mail: 

Web:

+49 271 770 24 0

anfrage@qdkc.de

www.qdkc.de

Jetzt einen Termin für ein unverbindliches

Beratungsgespräch vereinbaren.

*Irrtümer und Preisänderungen möglich. 
Die angegebenen Preise sind exkl. der gesetzlichen MwSt.
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http://www.qdkc.de/
http://www.qdkc.de/
http://www.qdkc.de/
https://www.qdkc.de/anfrage.html
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